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3mb ach er S ettung.
Dinstag den 9. Ianner .

d r i e s t , den 3 l . Dec. Der aNgcmein verehrte
Präsidcnr des hiesigen Stadt , und Landrechces, Dr.
Paride Zajott i , ist gestern hier mit Tode abge.
gangen.

VN i e n.
S o n n t a g , den 3 l . Dec. 18^3, Nachmittags

UM 2 Uhr, fand in der Pfaritirche zu U. ?. Frau
bei den Schotten das felerliche l?,,che»ibcfiängn>ß
Gr . Durchlaucht deK k. k. ersten Obcl sthofmcisters
Fürsten z u E o l o r e d o . M a n n S f e l d m,t den nach
dem best'hend.n Hofceremoniell se,nem hc>h»'n Ran^e
gebührenden Ehrenbezeugungen S t a r r , nachdem der
Verblichene TagS vorher in seiner Behausung mit
dem herkömmlichen Gepränge öffentlich ausgesetzt
gewesen war.

Königreich veiver Sicilien.
Berichte «uS S i c l l i e n vom 12. December

erzählen: Es hatten vor wen,gen Tagen beiMllazzo
die Küssenwächter der Mauch einen Knaben, welcher
slch in cinem kleinen Kahne der Küste genähert und
anstand getreten war, festgenommen und vor die Be.
Horden gebracht, welche denselben m Gewahrsam
behielten. H.er sagte cr auS: Er habe sich am Bord
emes der kle.ncn Fahrzeuge M.t dreieckigen Segeln,
welche das Auge so g „ „ f ^ ^ s ^ , ^ ^ ^ ^ ^
d.e blaue Fwch, dcs mittelländischen Meeres hin-
fi.egen, alS Sch.sssiunge b.fundcn und sey mit dem-
selben am 8. N"o. von Palermo ausgelaufen. M ä h .
renb dreier Tage hätten sie unaufhörlich m.t wi>
drigcn Winden zu kämpf?« gehabt, cndl.ch scycn sie
von jenem Sturme befallen worden, welcher diese
Küste verheerte und so viel Unglück gest.ftet hat.
Er selbst hätte sich in dem kleinen Boote auss dem
Decke deS Schiffes b.funden und wäre mit diesem
Boot, bei e,ncr der Schwankungen deS Sch.ffeS
>ns Meer hmaus geschleudert worden. Gle.cp An«

fangs scin.'r Sinne beraubt, und von dichtes F,n«
stern'ß umgeden, hätte cr se,n Sch'ss aus den 'Au-
gen verloren. Ein Stück Zwieback, das cr zufällia/r
Weise ln der Tasche gehabt, habe ihn spärlich ge-
nährt , so scy cr mehrere Tage vom Spiele der wü»
thenden Wellen getrieben worden, bis er endlich
Land erblickt, und ohne zu wissen, welches es seyn
mochte, habe er, nachdem er cm Stück Hol j zum
Nuder gemocht, auf dasselbe losgesteuert. Man hat
sich seither umsonst bemüht, von dem fraglichen
Fahrzeug irgend cme Nachricht zu erhallen, es
scheint dasselbe wirlllch unleigegangcn und von der
Mannschaft nur dieser Knabe, der sorglos und der
Gefahr unbewußt schlief, jo wundervoll gerettet wor.
den zu seyn« ( W . Z.>

S ch w e v e n.
Zwischen dem Königreiche beider Sic i l i lN und

Norwegen ist ein HanbelS» und Sch'f f fahrts-Ver-
trag abgeschlossen worden, wodurch d»e neapolllani»
sche Flagge in den norwegischen Häfen auf den Fuß
der degünst'gtsten Nationen gestellt wird. D>e mit
neapolitanischen Schiffen dort eingeführten Waren
erleiden dadurch eine ZollverMinderung von 59 pCc.
Den norwegischen Schiffen werden >n den diesiselti»
gen Häfen ähnliche Begünstigungen zu Th.'il. Nor»
wegens Unterhandlungen mir England haden bis
jetzt, crotz der Mühe, welche sich der englische Bot«
schafter gibt, noch zu keinem Ziele geführt. Mat t
zweifelt aber her nicht daran, daß England früher
oder später semen Zweck voch erreichen werde. Be i
dieser Gelegenheit bemerken w i r , daß der Handel
des Zollvereins m>t Nonvegon laut den Berichten
auS dieftm! Lande seit einigen Jahren bedeutend zu«
genomm.n hat. I m nächsten Storthing soll defiyalb
cm neuer viel liberalcrer Zolltarifs in Beziehung auf
dlN deutsch.'» Zoll>?el««N vorgelegt werden.

(Coin. Organ.)



13

F r a n k r e i c h .
. A m 9. Dec. war der Herzog von Aumale m

Constantine eingezogen. Trotz dcS abscheulichen Re«
ge»wetters war ihm General Paraguay d'HiUlers
i»r feierlichen Begrüßung mit einem Geschwader
Vpahls Und einem Geschwader ChasseurS auf^l LleucS
entgegengegangen. D»e meisten Angestellten hatten sich
»em Cortege angeschlossen. Um Mi t tag verkündigte
Hvanonendonnel- d,e Ankunft lies Prinzen, um 3 Uhr
»»ar Empfang. Die Offioere des Heeres, die Ci»tl»
tzeamten, eine Deputation der Handelskammer,
d»e arabischen Häuptlinge wurden durch den Civi l -
commiffär Hrn . ^apaine nach und nach S r . t . Ho»
he»t vorgestellt. Der Hanoclöstand sprach durch sei»
nen Wortführer H r n . ^ouiil Gerold d»e Hoffnungen
« u j , welche die Provinz Constantme daran knüpft,
daß der Konig «men »Sohn von Frankreich" an
die Spitze dieser Provinz g> stellt hat, nämlich, daß
derselbe das m der Gegenwart so arme, ,n der Zu»
kunfl aber so reiche Land regener»ren werde. Den»
der gefeierte Marschall Bugeauo habe eine neue Aera
für Nordafrl la begannen, noch sep »uohl der Kr>eg
e»»e Nothwendigkeit, aber Dank seiner geschickten
Und energischen KriegSführung werde der Friede bald
errungen seyn und dann feme Früchte tragen. Nach«
h,r besuchte der Prinz alle öffentlichen Anstalten/
Spttäler, Casernen, daSDülNiemont'sche Denkmal,«.
Auch lleß er verschiedene Geldauöthellung«« machen
und bewies namentlich den Vcrivundclen, Kranten
und Armen der Siadt sc,ne Freigebigkeit.

A l g i e r , 20, Dec. Dec Statthalter ist von
ftinem Ausftug >n den Westen, wie es scheint sehr
zufrieden w ' t seinem Erfolge zurückgekehrt. Abd.,l>
Kader hat sich endlich entschlossen, dx Gränze zu über«
schreiten und auf bem Gebiet seineS Freundes Mula i
Add »cl-N^hmon (oeS KalserS von Morocco) eme
Zusiuchtsftäcce zu suchen. Indessen darf man «ninoch
helnen SiegeSgesang anstimmen, denn leicht tonnte
der E lM l in einiger Zeit abermals auf d,m Kampf,
platz erschcmen. Die Presse sällt von neuem über
unsern Statthalter her und wnf t ihm die V.'rach»
tung, d<e er gegen die Bevölkerung und die bürger»
lichen Einrichtungen an den Tag legt, sowie einige
andere Dinge der Art bitter vor. Marschall Au»
geaud »st der Mann deS SabelS; dieß ist Schade,
denn son,! hätte der chrenwerthe General die Frage
icr Tolonlsation eben so gllt lösen können wie er
d«e des KrlegeS gelöst hat. Zum Unglück für ihn
kündigt alles a n , daß tnese Ehic ihm Nlcht vorbe»
l)2lten ist. (Al lg. Z.)

P a r i s , 28. Dee. Durch königliche Ordonnanz
vom 25. Der. ,st Herr V i v ien , Muglled der D i .
putllten^ammer (Iustiznlinist.r unter Th iers) , a»
die Stelle deö zum Minister der öffentlichen Ardei.
ten ernannten Hrn . Dumon zum Staats»alhe »«,
ordentlichen Dlenste ernannt worden. Durch Be«
schluß deS Siegelbewahrers wurde Hr . Vlvien d,u»
GcsetzgebungöcHMlte beljzegebtn und zum Vlceprasi»
denl dieses Comite's ernannt.

Der Iustlzminlster hat die Angelegenheit des
H r n . Fontaine, ErsahrichrerS am Tribunal zu Lille,
dem man vorwirft, nach London gereiSt zu seyn,
um dem Herzog von Bordeaux seine Unterwerfung
zu bezeugen, vor den Cassat.onShof gebracht, baß
dieser emen feierlichen Tadel gegcn denselben » u ^
spreche. Der Gerichtshof h«, veroron«, daß d«s
Schreiben deS Siegelbewahrers und daS von dem
Gennalprocuracor Dupm eingere>chce Requisicorm«
dem angeschuldigten Richter nollsicirt wcrds, un»
daß dieser am 13. Jänner vor dm Lchranten des
CassationshofS erscheinen solle. Dieser hat von b«M
ihm zustehenden Rechte deg Tadels big ictzt erst
sechS« oder siebenmal Gebrauch gemacht. (Oest. B . )

H p l> n » e u.
Am 26. AbendS drang in M a d r i d ein Haufe

von ,twa 40 Individuen in das Redatlionsvureau
UNi» dle Druckerei des E l o de l C o m e r t i v «m,
Mißhandelte die daselbst befindlichen Personen, wel»
che ihr E'genchuin schüfen w^ l l l . n , »elu.'undet, eini»
2», und schlug «^ctztäjten, Pr.sseu, Formen , l . zu-
sammen, zerriß d»e Papiere und Manuscripte und
entfernte sich nach ctwa emer Viertelstunde, «achtem
da< ZerstöruugSwelk vollendet war. Auf erhaltene
Kunde e»!te sogleich der politische Chef, H?. Bena.
vldeS, früher selbst Journalist und c>n Mann von
ehrenwerthem Cbarakter, herbe,, i,eß durch dle S i .
cheiheitSwache das ganze Local besetzen, und gewähr«
te zugleich den Redacteuren des Hspectador und des
Eco de la Revolution, die ähnliche Angriffe fürchte,
ten, dcn nöthigen Schutz, so daß sie ungestört er,
scheinen konnten. DaS Eco abcr hat für dcn Au .
genblick zu erscheinen aufhören müssen, da se.ne bei-
den Hauptredactcure, so ^,« ^ r verantwortliche
Herausgeber, alS angeblich ,n daS Attentat auf Nar .
vacz verwickelt, seit (j Wochen >m Gefängnis, sitzen
ein anderer Redacteur trank geworden ist, und ein
vierter (Namon de Castaneira), der alS Verfasser deS
ArtikelS über die Königinn Christine g i l t , wie cS
scheint gezwungen ist, sich versteckt zu halten. Alle
Blät ter , selbst die moderantistischen und absolutlsti.
schen, erheben ihre Stimme gegen diesen Ueberfall,
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«ls dess.n Urheber jung.' Oss'ticre ongeqcben wer^
den, wie denn auch zur Zen der Herrschaft Espar-
tero's meist Off>c>ele es waren, welche ju »vledelhol»
ten Maien di« »hnen fc,ndl,chen (moderantistischen)
Journale angriffen oder deren Redactcure >nsu!t>sten.
Der politische Chef veranlaßte alsbald gerichll'chts
lilnschreiten. (Ocst. B.)

D»e M o d e r a d o b l ä t t e r fällen ein strenges
U'thcn über die Flucht 0lozaga'S. Wenige Tage zu»
«or hade der Exm,n»stcr noch den Wunsch ausgespro.
chen, ,n Anklagestand versetzt zu werden, u,n die
N'cht'gkeit der Anklage darlegen zu können. Durch
d>e Flucht gestehe er seme Schuld ein, und er habe
sich nur semcr Sache so gcwisi und so tühn darge»
steUt, um seinen Enlwnchungöplan zu maSkiren.

(AUg. Z.)
Großbr i tannien.

^lus I r l a n d vernimmt man wieder etwai von
de» StaatS ° Prozesse. Der Krön-Solicitor h«t den
Beklagten zu wissen gethan, daß daS Verfahren am
25. Jänner bcgmnen wird. O'Connell wird auf den
22. in Dublin erwartet; in den vorzüglichsten Scäd'
len auf dem Wege von Derrynane bis dahin wird
>hm em festlicher Empfang bereitet. I n der I r i ,
schen Grafschaft Ulster kommen bedenkliche Zeichen
>,r Stimmung UN,«» den »nedern Classen vor: auf
M»hrel« Grundbesitzer wurde nächtlich»,- Welle in
ihre Schlafzimmer geschossen, und den Bauern rings
«m den Erne-See hat man ihre Hunde getödtet
oder vergiftet u. s. f. Darauf haben d»e Proiestan»
ten einen Verein zum wechselseitigen Schutze in sol»
chen Gegenden, wo kein Militär I»egt, gebildet. Auf
dem Landsitze deS HcrzogS von Manchester und deS
Lord Noden sind Wassensendungen angekommen. Die
obengeyannte protestantische Gesellschaft hat auch an
Lord de Glcy eine LoyalitätS» Adresse gerichtet, wor»
m d,e m>i>tär>schen Vorkehrungen der Regierung ge»
ruhnn, und die D<ensts von „700 tapfern jungen
Männern, den trcuesten und wüthigsten Untertha-
nen, die jemals cm Schlachtfeld betreten," gegen
d.t «Rebellen« angeboten werden. Der Lordstatt-
Halter sprach sein Wohlgefallen über d.ese Adresse
aus.

Die letzten Berichte ««S C a n t o n smd vom 7.

Oct. DaS Neich der M.ne hatte den Tariffvertrag
förmlich gebilligt, und S i r Henry Pottmger war
auf dem Dampfboote »Driver« von Hongkong nach
dem 35 ogue abgegangen, UM dem dahin reisenden kaiserl.
Commissar entgegen zu gehen und die wechselseitige

V Unterschr.ft dem Tractate beizusehen. Es ward hin-

» iugesltzt, der Commissar Key»Ing wünsche, dab der

Venragsurlunde sowohl des KaiscrS als der KVni»
ginn Namcnöf.rtigung und Siegel beigesetzt werden,
so baß alle Ausflüchte über eine angebliche Nichtra«
tificirung des Vertrags für immer beseitigt werden»
M>ttl»lweile sind Confute für alle dem Handel esse-
ne Plätze, den Hafen von Fulschu^Fee üll.in ausgencm»
men, ernannt worden; es geht tarous hervor, daß
die Handcligcschäfle daselbst augenbUäl'ch beginnen
sollten, ohne die Sanltionirung der be,den Höf,
abzuwarten. Der ausgezeichnete Zögling »M Fache
der chinesischen Sprache, Morrison, ist den 29.Aug.
in Macao gestorben. (W. Z.)

Nachrichten aus C o r f u vom I s . Dec. Mtl»
den: Se. tönigl. Hoheit der Prinz Georg von Cam»
bridge, welcher in der Eigelischafc eines Obersten
hit l »n Besatzung liegt, ist in Begleitung deS Mar-
quis v. Worcester uno seines Adjutanten, Capital»
Mac - Donnald, über Ancona nach Neapel abgcgan»
gen, wo er zwei Monate zu verweilen gedenkt. Da t
hiesige Versatzamt ist um mehrere Tausend Seudi
beraubt worden; ungeachtet einer Belohnung von
1000 Scudi , welche auf die Entdeckung d«S Thä»
tcrs ausges.ht wurde, »st dieser bisher uncntdeckt
geblieben. (W. Z.)

N u fi I ll n v.
Die Magister D'llel und Bercsln, an de, llni»

versilä'l Kasan, bereisen gegenwärtig, «M Auftrage
der Regierung und von ,hr unterstützt, die europäi»
sche Türke», Klein. Asien, Peisien, Syr»en unb
Aegypicn, um sich m den morgenlänbischen Spra»
chen möglichst zu vervollkommnen und, nach ihrer
Rückkehr, L.'hrstühle >n diesen Sprachen an gedach»
ter Universität einzunehmen. I n Derbent und Ba»
ku nahmen sie Al.sichten von ocn bemerlenswerthe«
sten Puncten beider Elädte und »hrerUmgegenben auf.
Es lassen sich m mehrerer Bez,chung wichtige wis»
s.nschafiliche Nesullaie von ihren Reisen erwarten,
deren weiteren Erfolgen wir hier mit Interesse ent»
gegensehen. — Nnter den Studierenden der Univer»
silät Kasan befindet sich ein junger Burjate, Van«
sarow, der schon am dortigen Gymnasium auf Ko»
stcn der Regierung seine Schulbildung erhielt, und
auf eigenen dringenden Wunsch j.tzt seme wissen-
schaftlichen Studien auf dieser Universität vollendet.
Bansarow, von den uralischen Vmläcen abstammend,
stellt somit von den Rußlands Scepter unterworf«.
nen wilden Voltt-stämmen dsö erste Beispiel cine5
crnstwissenschaftlichcn Strcbcns auf. Er kann einst,
in seine Heimath zurückgekehrt, unter semen, der
Cultur noch völlig fremden LandSleuttn, die erste
Morgetuölhe der Civ>llsation wecken. (W. Z.)
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M o I v a u
Alls I ass, erfährt man, wie das Tiebenb^

Wachdl. meldet, daf; dcr ka>serl. russische Consul,
Herr Kchebue, ganz, ĝ 'gê n V>>l>r Erwai tu>'g aus
S t . Petersburg am 23. Nov. n. 6>t. >n die mol'
daulsche Hauptstadt zurückgekommen sep. Seme An-
kunfl gibt zu den vielfältigsten Vermuthungen Ver<
anlassung. Man fürchtet sehr für die glücklichen Er-
folge des künftigen moldauischen Landtages, und
Allerlei wird mit diesen Befürchtung.'!? >n Zusam»
Menhang gebracht, so die Zusammenkunft der bei«
den Fürsten in Galah im vorigen Sommer, die
Ankunft deS Hrn. Daschkoff ,n Iassl, d»? Vestre.
Bungen der echt nationalen Parte«, das Gerücht
von der noch bevorstehenden wirklichen Invasion der-
russischen Truppen nach Galah und Brai la, angeb«
lich um den Handel zu beschützen, enolich' die In»
triguen der griechischen Mönche. Diese, in früheren
Zeiten vol dem türkischen Patagan fliehend, haben
m der Moldau und Wallache» ein sicheres Asyl ge-
funden, wollen aber jetzc die ihnen kraft alter Do-
tationen gestellten Bedingungen nicht erfüllen. Sle
flüchten sich unter die rutsche A.gide, und haben,
um die Fürstenthümer bei deren gerechten Forderun»
gen in die größte Verlegenheit zu bringen, vor Kur»
zem versprochen, zwar einen guten Theil der Kloster»
Einkünfte dem Staate zu überlassen, (Fürst Bi»
btsc« fordert ^ h ^ Einkünfte) und sich bereit er«
klärt, diesen Theil auf Em Mal zu erlegen, jedoch
UNter der Bedingung, daß Rußland gut stehe, wo»
für die Klostergücer als Hypothek der russlschen Re«
gierung überlassen werden sollten (!!).

Das Gerücht von ein?r Lostaufung berFursten-
thünicr von der türkischen Iouoeranncär (?) «st bei
uns nicht erst durch die fremden Zeitungen Verbrei»
let warden, sondern es ging vor mehreren Mona-
ten von Mun° zu Mund. Die waNachischen Zeitun-
gen jedoch in be>den Ländern beobachten darüber das
tiefste Stillschweigen, wat sie füglich nicht anders

' kö'nncn, da sie unter einer strengen Censur stehen.
Die Alüina und der Curie» ul sprechen selten über
Landes-Angelegenheiten, und eine dritte Zeitung in
der Wallachei ist voll von Schmeicheleien gegen
solch«, ohne deren Gmist sii n>cht «inen Monat
bestehen könnte.

Go eben erhalten wlr die Nachricht aus der
Wallache,, daß dort ein im Dienste stehender russl.
scher Major den Befehl erhalten habe, die Karpa.

then zu bereisen, und die genaueste Untersuchung

nach den Metallen dieser Gebirge anzustellen.

(W. Z.)

G s m a n i s l l l e s V c i l l l .
V o n der bosnischen G r ä n z e , 23. Dec.

Vielfältig nare,! die Gerüchte, welche sich lin Aus^
land über die ,n Bosnien Scalt gehabt.n Nuhtstö»
rungen oerbreitelen. I n Wahrheit gesprochen sind je^
doch die dortigen Vorfälle von keiner so großen Be»
deutung gewesen. Es war noch unter der Verwalk
lung des l.ht.n Gouverneurs, Chosrew Pascha, daß
sich an der Gränze dieser Provinz Vanoen räuberi?
schen Gesindels zeigten. Die Slreitträfte der M u -
tess.time in den von jenen Banden bedrohten Ge.
genden schienen denselben nicht gewachsen. Chosr,w
nahm sie daher selbst auf's Korn. Sem Truppencorps
rückte gerade auf Biyacs los und gar bald war die
Sache dott abgechan. Die Feinde, ,hr Unvermögen
zu nachhaltigem Widerstände selbst einsehend, erga»
ben sich b " Gnad? des Pascha'3, welche ihnen di>
s,'i- gewährte. Bel dieser Genugthuung vergaß Ehos»
rew N'chr für die fernere Sicherung der Nuhe so
aur er konnte zu sorgen. Auf feinem Rückmarsch
hatte er noch einiges in den Bezirken nächst Ban»
jaluta abzumachen, da jene Banden auch unter d,r
dortigen Veoölkerung ihren Anhang zählten, d,r
gleichfalls offen aufzutreten versuchte. Der Pascha
handelte schnell unv energ.sch: «"- war bald O'N
Ziele seiner Bestrebungen. — Noch muß e»n,<
Raufhanvels, der unlängst zwischen mehreren Alba»
ncsen und Bosniaken vorsiel, erwähnt werden, well
dabei einige Flintenschüsse gewechselt wurden, d,«
indessen seither ohne allen weiteren Nachhall blieben.

(Allg. Z )

V r a s i l i en.
Cngl. B l . melden aus R i o de J a n e i r o :

Kürzlich wurde em Negerjchiss von brittischen Kreu.
zern genommen, das von Angola kam. Es hatti
400 Neger an Bord genommen, die sa eng zusam.
mengepreßt waren, daß sie nur eine einzige lebend»»
ge Mzsse zu bilden schienen. Während 2 t Tagen
waren sie Nicht an die freie Luft gekommen, so das,
sie die Beute alles Ungemachs deS heißen Kllma's
waren. Als man sie zählte, waren ihrer nur noch
399, und 2 Tage nach der Wegnahme des <2ch,ff.s
waren noch andere 10 gestorben. Alle diese Neger
befanden sich im kläglichsten Zustande: der größte
Theil von ihnen konnte sich nicht aufrecht erhalten.

(W. Z.)

Verleger: Igllaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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Mitlllpreie.

CtaatLschnld^erschreidunq. zu 5 l'< t̂. (in CM.) »»" rbz»b
V>:rll,'̂ <: Obligation. . .vofkam-s ^ ^ ^ ̂  —

Nier-Ob,iqätio!,. l>. Iwainis-«'"^ ^ ̂ ^ ' l —
Darlehens ill Kraill u- Aera^' " ^ ^., , ^
rla,. Qbliqat. v. Tyrol. Vo r - l ' " ^ . " ' l ?Z 3̂ 4
arlberg »uid Valzdllrg ^ ' ^ V» ,̂ . ̂

D^rl.mitVerlof.v. I . i«5ä sürt,aa fl.(i>, CM.) ? ^ l̂ ä
detto detto u. ,̂ ,N,?9 >. 2,̂ <i „ lin!HM.> 2.,, 7,ll
detto detw v .J . lUZ^ ^ üo ,. (ill CM.) 5^5jlj

Wi«i,.Stadt^Va>ico-OdI.zu2 lj2 l'< t̂. (m EM.) 65
dctw detto deito . 2 , -̂!! CM.) 5ü Ẑ 4

l̂ctien d<̂r it.nser Ferdinands Nordbahn
. i» loau fl. C-M 127g ij2 fl. in C. M.
Actien der 'iiZien Glog^nitzer Eiscnbal)»

zu 5uo ss. C. M 462 fl- in C. M .
«ctien der öfterr. Donau'Dampfschiss.

fahrt zu 5<io fi. C. M ^ 8 ss. in C. M .

35. M. Nott05iehllngett.
I>l Gratz am 10. Iämier 1 8 N :

33. 4 l . ' 7. ^7. 53.
Die nächste Ziehung in Gratz wird am

20. Jänner t 8 ' ^ gehalten ircrden. '' '

d t r h i < r A n g e k o m m e n e n und Abg« r e i s t e n .
Am h. J ä n n e r 18'«4.

He. Gottlieb u. Tr<uenfc!d, k. k. Kreisamls-
Eonc. Pracl kant, nach Klagenfutt. --. Hr. Johann
Mait>i Edlcr v. Sell.,, k k. Oderlieulenant. von Wicn
nach Hricst, — Hr. Va l tn ln , ^eilncr Edler u. Leitm-
treu, k. e, Obcrli,utc'n<i!it, v i m W i . n n.ich Tricst.

Am 7. Hr. Johann Talcccchini, Handelsmann,
«on Wien nach Uo.ne.

<il'N 9. Hr. Frünz Local,lli, Assicnranz - Inspec-
tor, nach Trust.

Am i u . H i . Hermann T.iusch, Us. der Me-
d>c>n, nach Grah. — Hr. August ^ l l c ^ , Ralhsprrto-
cou>,t. nach Grah. ^ H ^ . ^ r a n z Hoffer, bcflmtsr

^crjcl1)nlsi y^r hicr Vevstoldcuen.
_ ^ . , ^ ^ " 5. J ä n n e r 181̂ ».

« , . ^ ' " , f ' " ^ . ^ u ' n g . T a g ! ö h n e r . sein- Tochter
H " " ^ ' ^ 6 Z'ch.e und 6 Monale. in der S t .
^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ " U ^ s ^ u n g d c s K r a n .

D<'N 6 Maria S , « ^ Näherinn . alt 5? Iabre,
Md . tS t Pclel..V^siad: 9tr. 9^). an dcr Wassersucht,

Den ?. Gertraud Lampilsch. Institutsarme, alt
«6 Iadre, ,m Vcrlorgungöhaust Nr. 5, an dcr^m,«
«tnlähtnnng. - Dem Johann Nucschilsch. «ewe'enen
Bäckermeister, sein« Gattinn Agnee,. «it 53 Jahre,
'N der Tirnau.Vorstadt Nr. 9 , an der ^LunatN'
fchwindsucht. "

D,„ 8. Johanna Ielouschitscb. I»stilut<!arme,
«lt t» Johle, in der. Kap'uzüllrVochübt N»-. l u , an

(2. Laib. Zciiung v. 13. Iännel 18^4.)

der tllberclllosen 3ungensucht. - - Lndwiq Scl,roder,
Schneidcrgcselle, alt 50 Jahre, im Civ i l -Spi ta l
Nr. 1 , an der Lungensucht. — EUsabelha Koren-
lschilsch, Instillttsarme. alt 80 Jahre, lm Versor-
gungshause l>)ir. ^». an der Llingensllcht. - " Dem Hrn .
?ln!on Stöckl, Schneide»meist.r, sein Kind Antonin,
alt h Wochen, in der Schabt Nr. 282. an natürlichen
Blattern. — Dem Lorenz Ptroan. gewesenen Reali '
tätrnbcsitzer ^u Mariaf i ld, ftine Gattinn Mai ia, alt
67 Jahre, in der Pol.ina^'Olstadt Nr. 65, am ?lstkma.

Dcn lo. Ulsula Prcoll. Sträfling, all 2»Jahre,
am Kastellbergc Nr. 5?, an der Lungenslicht. — Herr
Anton Fischer, k k. inhilirter Lolco - Archivar, alt ö6
Jahre, in der Stadt Nr. »52, an der Entkläftung.—
Anna Oberlcrchcr, Köchinn, alt ^0 Jahre, in der
Kapllziner'Vorstadt Nr. l 3 , an der Lungcnsucht.

vermischte V7crlautdar::llgen.
Z. ^ l (,) Nr. 33o3.

G d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte G.v'i und

Kreutderg wird hicmit b-lannt acmachl: lKs habe
über voiausgegangtlie Untersuchung für nothwen-
dig erachtet, dem Mart in Pengou vo» Iauäicn,
wcgen an^ewohntcr Trunleliheit u»d Übler Ber,
mijüens.;cball<!,g die freie Verwaltung scincs
VerindZsnö abzunehmen und ihm zu ticsem Ende
den Valentin Gerzhcr von cdcndorl alö (^lllat0r
zu bcstc^cn, an welch' leßlern sicl) nun Jeder»
mann, der mit oem Mar( in Pcngou irgend ein
vcrdi'il'lichcH Geschäft anschlichen'will, zu v t l -
wcnde» hat.

Eg>) ob Podpetsch am 5. Jänner ,644.

Z 4. (3) Nr . - ^ . ,
E d i c t .

Von dem Vezirksqerickte zu Münkendoff
wird bekannt gemach«: (Kä s«y in ccr Exccutions-
Sache dcä Herr» Valenui! Schäfer, als Bcvall-
n'ä^tlgtci, dcK Mart in Gercou a»s Stein, witcr
Iosopl) zNaöiul', viU^i Stc>jz auü Palovizk, wegen
scdulei^en i5o st, U'^ kr., die F.ildiclunq der,
Lc^tcrein gehörigen, in Untcrpalavizl) liegenden,
zur Herrschaft 5v,scuz «uli l!,b. Nr . 564, Rcclf.
Nr. 42l dienstbaren, auf »o5 st. 4« kr, acschätz.
tcn Realität dclv'lNqct, und es seyc» zu oercel
Bornah'ne die Tagsc»l)U"gcn auf oc», '«- ycbruar,
den 4. März und den 9- ^pr i l i tU4 , icoesmal
BorM'lt.^qs von ,0 bis .2 Uhr M der W^h-
„ung des Gxccutcn Joseph Klaonlk zu Pi lovizh,
mit rcm Beisätze angeoronel wortc», dah diese
Iieal'täl nur d.i der dritte»» Fcilbielung unter der
Schätzung veräußert werden saun.

Die Licilatioüs Bcd'.nginsse, das Schätzungö-
Protocol! m,o der Grundduchscxtracc kölnien vor,
läusia in der Gcrichl^lanzlei eingesehen werden.

Münl'clidorf ^cn 20. November 1Ü45.



2g
Z. ib . (3) Nr. »967.

E d i c t .
Ve>! eem Bczirtsgelichle Weixelbelg lvcrrei,

aUe jene. welche on den Verlas; des, am 3 l .
October l. I . zu Klcmgupf vclsic>lbel,rn Jacob
Nova?, vul^o Savitsches,, cine Forderung zu stellen
h^ben, aufgefordert, zu ker auf den 2«. Jänner
2844 um 9 Uhr f lüh bci tiefem Gerichte anqcord-
»ictcn Li^üidationstagsahUllg um so gewisser zu
erscheinen, als sle slch sonst die Folgen dcü §. 6>4
a. b. G. V . selbst zuzuschreiben haben würden.

Weixelberg am 20. December »U43.

E d i c t .

Bci der Vorstchung dcr Gcorq Ross^-
schen Madchcnaussteuer« Stiftung zu Kramdurg
ist ei» Stiftllngöplah in Erledigung gckom«
»neu, bci dessen Besetzung ein Mädchen mit
39 fl. 35 kl. C. M . bctheilt werden wird.
— Es haben demnach alle Jene, die sich um
diese» Slifttmgsplatz zu bewerben wünschen,
und im Jahre 1843 geehclichet hab< >», ihre
mit den Arnntths- und Sittcnzeugniss<'l>, ^anf^
und Trauungöschcincn, nebst Hcirachscontrac-
ten instruirten Gesuche b is Ende J ä n n e r
16 l4 bei der Vorstehung der Georg Ncssa'-
schcn Madchenaussteucr-Stiftung zu Krainbnrg
einzureichen, wobei bemerkt wird, oasi zu die-
ser Stiftung die Georg Nossa'schen Anver-
wandten gegen oie Krainburgcr Vürgerötöch«
tcr das Vorrecht haben. — Von der Vor-
siehung der Georg Rossa'schen Mäochcnaus-
steuer - Stiftung zu Krainburg am i . I ä n . 15'i^.

Wohnungs-Vernnethung.
I m Hause Nr. 2Z6, am

Hauplplatze, ist von Georgi d.
I . an der 2. Stock/ bestehend
aus einer Wohnung von 6 Zim-
mern, Küche, Gpeiftgewölbe,
Keller, Holzlege und Dachkam-
mer, zu vermuthen.

Nähere Auskunft wird in der
Handlung des Heinrich Qüenj-
!er ertheilt.

Ferner ist eine Parthie Wei-
ne von den Jahrgängen ,834
nnd 1839 aus der Gegend von
Wisell, entweder zusammen oder
theilweise, gegen sehr billige Prei-
se zu verkaufen, wegen welchen sich
Kauflustige in der nämlichen

Pfandämtlichc Licitation.
Donnerstag den 13. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Aintsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte die
im Monate N o v e m b e r 1 l W versetz-
ten, nnd seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am 12. Jänner I l j ^ .
Musikalische Anzeigen.

3" Ignaf Edlen v Nlemmavr's
Buch«, Kunst, und Muslkalielchalidlunq M zu

haben:

Rimstler-Vall Tänje.
W a l z e r von J o h a n n S t r a u ß

205^« Werk. " '
Für daS Pianoforte allein . . . ^ 45 ̂ .

« « « zu^Handcu 1 si. 15 .,
„ « « und Violine . 45 ,,
1 « " » Flöte . . 45 ...
„ die Guitarre . . . . . . . 30
„ « Flöte 20 "
„ das Pianoforte im leichten Style 30 ".Bei anqehendcr Earnevals-3eit war ich besorgt, mich mit den beliebtesten

unv neuesten Walzern, Quadrillen, Polka's zu versehen. Außerdem sind stets vorra-
th iq : Schulen, UebunMücke, Fantasien. Etüden, Sonaten :c. ic-, sowohl für
Pianoforte mit oder ohm Begleitung, als auch für Violine, Flöte, Guitarre, dann Ge<
sangstucke mir und ohne Begleitung des Pianoforte.

Jgnaz tj. Kleinmayr*
Lucli-, Ii.UQ5 -̂ n. ^lugilcalisu-Nnälvl»


